Gemeinderat

17. Wahlperiode

14. Sitzung vom 22. März 2002

Sitzungsbericht



(Beginn um 9.02 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Josefa Tomsik, Mag Heidemarie Unterreiner und Günther Reiter.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Volkmar Harwanegg, Marianne Klicka, Helga Klier, Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Brigitte Reinberger, Mag Heidrun Schmalenberg, Claudia Sommer-Smolik, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Kurt Wagner und Inge Zankl.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.

1. Entschuldigt sind die GRe Johann Hatzl, Johannes Prochaska, Josef Rauchenberger, Mag Thomas Reindl und Dr Wilfried Serles.

2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (FSP/01361/2002/0001-KFP/GM): GR Dr Helmut GÜNTHER  an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:

Im Zuge der Umstellung der Ticketautomaten in den Straßenbahnen auf Euro kommt es noch immer vor, dass diese außer Betrieb sind und somit ein Bezahlen in der Straßenbahn unmöglich ist. Wie hoch beläuft sich der dadurch für die Wiener Linien entstandene Schaden in den ersten Monaten seit Einführung des Euro?

2. Anfrage (FSP/01319/2002/0005-KSP/GM): GRin Nurten Yilmaz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Welche Auswirkungen erwarten Sie durch den Integrationsvertrag auf die Personalsituation in den Wiener Spitälern und Pflegeheimen?



(Die Sitzung wird um 9.25 Uhr unterbrochen und um 9.26 Uhr wieder aufgenommen.)



3. Anfrage (FSP/01363/2002/0001-KGR/GM): GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt:

Unbestätigten Auskünften zufolge hat die Stadt Wien für den Aufbau und die redaktionelle Betreuung eines Internetportals zum Thema "Wasser" über die Budgets mehrerer Magistratsabteilungen dem Bohmann Verlag einen Betrag von ca 500 000 EUR zur Verfügung gestellt. Wie hoch ist der Betrag tatsächlich, handelt es sich um eine Beauftragung oder Förderung und welche Leistungen wurden bis wann vertraglich vereinbart?

4. Anfrage (FSP/01362/2002/0002-KVP/GM): GRin Ingrid Lakatha an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Ab wann wird die Gratis-Impfaktion gegen Hepatitis-A für Kindergärtnerinnen in städtischen Wiener Kinderbetreuungseinrichtungen eingeführt werden?

5. Anfrage (FSP/01361/2002/0003-KFP/GM) GRin Mag Heidemarie Unterreiner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft:

Die von Ioan Holender 1997 gestartete Aktion der Verhängung des 1955 von Rudolf Hermann Eisenmenger gestalteten Eisernen Vorhangs in der Wiener Staatsoper geht heuer zu Ende. Eine Initiative der Kunsthistorikerin Maria Mißbach will nun dem ursprünglichen Kunstwerk seine Bedeutung wiedergeben. Der Eiserne Vorhang ist - so wie die gesamte Oper - nicht nur für Hunderte von Opernfreunden ein Symbol für den österreichischen Wiederaufbau, sondern vor allem für die Wiener Bevölkerung, da sie das Blattgold für das Kunstwerk gespendet hatte. Wenn Sie auch als Wiener Kulturstadtrat nicht unmittelbar für die politischen Entscheidungen, die Staatsoper betreffend, verantwortlich sind, so ist doch Ihre Meinung zu diesem Thema von Interesse. Was sagen Sie zur Unterschriftenaktion, "das Gesamtkunstwerk Staatsoper als Zeugnis und Dokument des österreichischen Wiederaufbaus in der geschlossenen damals errichteten Form zu erhalten"?

3. (AST/01453/2002/0002-KSP/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag der Sozialdemokratischen Fraktion des Wiener Landtags und Gemeinderats eine Aussprache über das Thema "Wien schützt Wald und Wasser – Gegen den Ausverkauf von Wald und Wasser in Österreich" statt.

(Redner: Die GRe Mag Sonja Ramskogler, Mag Rüdiger Maresch, Rudolf Klucsarits, Brigitte Reinberger, Dr Sigrid Pilz, Mag Wolfgang Gerstl, Mag Heidrun Schmalenberg und Paul Zimmermann.)

4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus wurden 2, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 6 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 1 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PGL/01547/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Umwelt sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Verstärker für Mobilfunkkommunikation in der Wiener U-Bahn.

(PGL/01548/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Verträge mit Organisationen (im Sinne des WSHG) ambulanter Sozialer Dienste.

(PGL/01549/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Senkgruben.

(PGL/01550/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Asbestsanierungskataster.

(PGL/01551/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend die Verstärkung und Koordinierung des Exports von umwelttechnischem Know-how mit Hilfe des Umweltressorts.

(PGL/01552/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Ingrid Lakatha und Dr Johannes Hahn an den Bürgermeister, betreffend Bestellung des ärztlichen Abteilungsvorstands der Dermatologischen Abteilung im Wilhelminenspital.

(PGL/01554/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Wiederaufbau der Sofiensäle.

(PGL/01555/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger an den Bürgermeister, betreffend Wiederaufbau der Sofiensäle.

(PGL/01546/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Hepatitis C. 

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus 3, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 2 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 1:

(PGL/01558/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRin Susanne Jerusalem, betreffend einkommensabhängiger Begünstigtenausweis, wird den GRAen für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PGL/01559/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRe Günter Kenesei und Mag Christoph Chorherr, betreffend Reform des Fachbeirats für Stadtplanung und Stadtgestaltung, wird dem GRA für Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

(PGL/01560/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag des GR David Ellensohn, betreffend eine transparente Vergabepraxis von geförderten Mietwohnungen, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PGL/01561/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer, betreffend Beilage eines Informationsblatts bei Einhebung der Hundeabgabe, wird den GRAen für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/01562/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer, betreffend die Neuge-staltung der Abfallwirtschaftsverbund Planungsgesellschaft mbH, wird dem GRA für Umwelt zugewiesen.

(PGL/01557/2002/0001-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Heinz Christian Strache, Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald STEFAN, betreffend Errichtung eines Mahnmals zur Erinnerung an die Vertreibung, Enteignung und Ermordung von Millionen Altösterreichern deutscher Muttersprache aus den angestammten Heimatländern auf dem Gebiet der ehemaligen Österreichisch-Ungarischen Monarchie, wird dem Bürgermeister zugewiesen.

5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GRin Josefa Tomsik feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:

(01167/2002-GJS, P 2) Der nachstehend angeführten Sportorganisation wird aus den Sportförderungsmitteln 2002 folgende Subvention gewährt:

Wr Fußballverband

für die Aufrechterhaltung des Spielbetriebs und der damit verbundenen Sanierungsarbeiten auf der Fußballsportanlage SV Aspern, 22, Biberhaufenweg�







176 400 EUR��Die finanzielle Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2690/777 im Voranschlag 2002 gegeben.

(00957/2002-GJS, P 5) Die Subvention an den Verein "Kids-Aid" zur Unterstützung der Freizeitaktivitäten in der Höhe von 8 750 EUR (120 402,62 ATS) für das Jahr 2002 laut Magistratsbericht wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(00959/2002-GJS, P 6) Die Subvention an den Verein "Musik der Jugend" zur Durchführung seiner Aktivitäten 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 19 476 EUR (267 995,60 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(00963/2002-GKU, P 7) Die Subvention an den Kunstverein Wien für die Durchführung der "Tage der polnischen Literatur in Wien" in der Höhe von 29 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00964/2002-GKU, P 8) Die Subvention an die Asset Marketing GesmbH zur Durchführung der Veranstaltung "Rund um die Burg. Die 24 Stunden der Literatur in Wien 2002" in der Höhe von 31 900 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00965/2002-GKU, P 9) Die Subvention für die Abhaltung von Seminaren für Kulturschaffende an das Institut für Kulturkonzepte in der Höhe von 26 190 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00968/2002-GKU, P 10) Die Subvention an die Internationale Albert Drach-Gesellschaft zur Durchführung des Albert Drachfestivals "100 Jahre Bosheit" in der Höhe von 22 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(01115/2002-GKU, P 11) Die Subvention an die Thomas Bernhard-Privatstiftung für die Miet- und Betriebskosten in der Höhe von 27 900 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(01116/2002-GKU, P 12) Der Mitgliedschaft der Stadt Wien beim Verein "Europäische Mozart-Wege e.V." wird zugestimmt. Für die Dotierung des Mitgliedsbeitrags in der Höhe von 1 365 EUR an den oa Verein wird im Voranschlag 2002 eine außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 2 000 EUR genehmigt, die auf Haushaltsstelle 1/3220, unter der neu zu eröffnenden Post 726, Mitgliedsbeiträge an Institutionen (im Inland), zu verrechnen und in Minderausgaben auf Haushaltsstelle 1/3819/768 zu decken ist. Für künftige Erfordernisse ist bei den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(01160/2002-GSV, P 20) Der Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats an den Verfassungsgerichtshof betreffend die Anfechtung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans Plandokument Nr 6894 wird zum Beschluss erhoben.

(01123/2002-GFW, P 25) Dem Subventionsnehmer Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) werden für die Jahre 2002 - 2003 nachstehende Subventionen gewährt:

2002�166 000 EUR��2003�89 000 EUR��Summe�255 000 EUR��Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 166 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0108/757 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(01124/2002-GFW, P 26) Dem Subventionsnehmer Center of Legal Competence (CLC) werden für die Jahre 2002 - 2004 nachstehende Subventionen gewährt:

2002�73 093,50 EUR��2003�64 972,00 EUR��2004�24 364,50 EUR��Summe�162 430,00 EUR��Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 73 093,50 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0108/757 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(01045/2002-GFW, P 29) Das Vorhaben Abfallentsorgung auf den Städtischen Friedhöfen mit Gesamtkosten in der Höhe von 5 570 000 EUR inklusive Umsatzsteuer wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 710 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/8170/620 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(01104/2002-GFW, P 31) Der Abschluss einer Subventionsvereinbarung mit der Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern BetriebsgesmbH wird gemäß vorgelegtem Magistratsbericht für die Jahre 2002 bis inklusive 2004 genehmigt und der Magistrat ermächtigt, mit der Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern BetriebsgesmbH die Vereinbarung gemäß vorgelegter Beilage abzuschließen, wobei Änderungen redaktioneller Art dem Magistrat überlassen bleiben. Für das Erfordernis des Jahres 2002 in Höhe von 702 000 EUR ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/5600/757 Vorsorge getroffen. Für die Bedeckung der Erfordernisse der Folgejahre ist in den jeweiligen Voranschlägen Vorsorge zu treffen.

(00853/2002-GFW, P 32) Die Subvention an das "Hilfswerk Austria" in der Höhe von 51 000 EUR (701 775,30 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(00854/2002-GFW, P 33) Die Subvention an die "Christoffel Blindenmission" in der Höhe von 25 000 EUR (344 007,50 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf der Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

�(00861/2002-GFW, P 34) Die Subvention an den "Arbeiter-Samariter Bund Österreichs" in der Höhe von 23 000 EUR (316 486,90 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(01294/2002-MDALTG, P 37) Gemäß § 17 Abs 2a der Geschäftsordnung für den Gemeinderat werden fünf Teilberichte zum Tätigkeitsbericht des Kontrollamts über das Geschäftsjahr 2001 zur Kenntnis genommen.



Vorsitzende GRin Josefa Tomsik nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden, wobei die Postnummer 28, nach Beratung in der Präsidialkonferenz, zum Schwerpunkt-Ver-handlungsgegenstand erklärt wird:

Postnummern 28, 27, 30, 35, 13, 14, 15, 16, 17, 1, 3, 4, 18, 19, 21, 22, 23, 36 und 24.



Berichterstatter: GR Franz Ekkamp

6. (01146/2002-GFW, P 28) Die Kooperation der Stadt Wien mit dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie auf Basis der vorgelegten Sonderrichtlinien des BMVIT gemäß Erlass vom 31. Oktober 2001, beginnend mit 1. April 2002, unter der Voraussetzung einer 50�prozentigen Kostenbeteiligung des Bundes sowie die Betrauung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung der Aktion für die Stadt Wien und der Entsendung zweier Vertreter in die gemeinsame Beurteilungskommission werden genehmigt. Die budgetäre Bedeckung für das Erfordernis 2002 im Ausmaß von 250 000 EUR ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/7822/755 gegeben. Für die Folgejahre ist in den Voranschlägen Vorsorge zu treffen.

(PGL/01575/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dipl Ing Martin Margulies, betreffend Senkung der Tarife bei den Wiener Linien, wird abgelehnt.

(PGL/01576/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Matthias Tschirf und Mag Wolfgang Gerstl, betreffend Tariferhöhungen bei den Wiener Linien, wird abgelehnt.

(PGL/01577/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Rudolf Klucsarits und Mag Wolfgang Gerstl, betreffend die vorrangige Verwendung der Einnahmen aus Wassergebühren für Investitionen von Wassersparmaßnahmen, wird abgelehnt.

(PGL/01578/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Kennzeichnungspflicht für Handys, wird angenommen.

(PGL/01579/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Helmut GÜNTHER und Mag Hilmar Kabas, betreffend Absenkung der Tarife der Wiener Linien, wird abgelehnt.

(Redner: Die GRe Dipl Ing Martin Margulies und Mag Wolfgang Gerstl, StR DDr Eduard Schock sowie die GRe Dr Kurt Stürzenbecher, Mag Rüdiger Maresch und Dr Helmut GÜNTHER, VBgm Dr Sepp Rieder, tatsächliche Berichtig-ung von GR Dipl Ing Martin Margulies, die GRe Dr Matthias Tschirf und Mag Christoph Chorherr.)



Berichterstatter: GR Johann Driemer

(01106/2002-GFW, P 27) Dem Subventionsnehmer bfi Wien Fachhochschul-Studiengangbetriebs GmbH werden für die Jahre 2002 - 2004 nachstehende Subventionen gewährt:

2002�30 954 EUR��2003�27 201 EUR��2004�19 490 EUR��Summe�77 645 EUR��Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von rund 31 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/7823/757 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen. 

(PGL/01582/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRin Claudia Sommer-Smolik, betreffend die Ausgliederung der medizinischen Fakultät aus der Universität Wien, wird angenommen

(PGL/01581/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRin Claudia Sommer-Smolik, betreffend die Aufhebung der universitären Autonomie und Mitbestimmung durch das Bundesgesetz über die Universitäten und ihre Studien, wird angenommen.

(Rednerin: GRin Claudia Sommer-Smolik.)



Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch

(01145/2002-GFW, P 30) Die Stadt Wien gewährt dem Haus der Barmherzigkeit zur Finanzierung der Errichtung des im vorgelegten Magistratsbericht beschriebenen Projekts mit Standort in 16, Seeböckgasse 30A, ein zinsenfreies Darlehen in Höhe von 25 000 000 EUR mit einer Laufzeit von 25 Jahren, rückzahlbar in halbjährlichen Raten. Der Magistrat wird ermächtigt, die näheren Darlehensbedingungen festzusetzen.

(Rednerin: GRin Dr Sigrid Pilz.)



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl

(01133/2002-GFW, P 35) Die Subventionen beziehungsweise Beiträge an die nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen in der Höhe von 467 272,87 EUR (entspricht 6 429 814,87 ATS) werden genehmigt, und zwar:

Haushaltsstelle�EUR�entspricht ATS��1/0600/757�Wiener Institut für inter-nationale Wirtschafts-�vergleiche�





220 900,00�





3 039 650,27��1/0610/757�Arge Nichtsesshaften-�hilfe Wien�



92 585,00�



1 273 997,38��1/0610/757�Pensionistenverband �Österreichs, Landes-organisation Wien�





73 378,87�





1 009 715,26��1/0610/757 �Gesellschaft der Freunde der Universität Tel Aviv �in Österreich�





36 340,00�





500 049,30��1/0610/757�Verein SOS Mitmensch�

15 000,00�

206 404,50��1/0610/777�Wiener Institut für Ent-�

�

��wicklungsfragen und �Zusammenarbeit�

29 069,00�

399 998,16���467 272,87�6 429 814,87��(Getrennte Abstimmung über die Subventionsposition Verein SOS Mitmensch.)



Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer

(01117/2002-GKU, P 13) Die Subvention für das Jahr 2002 an den Wiener Film Fonds in der Höhe von 7 995 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3710/777 gegeben.

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Mag Heidemarie Unterreiner und Elisabeth Vitouch sowie amtsf StR Dr Andreas Mailath-Pokorny.)



Berichterstatterin: GRin Elisabeth Vitouch

(00966/2002-GKU, P 14) Dem Magistrat wird zur Bewilligung von Subventionen im Bereich der Neuen Medien im Jahr 2002 ein Rahmenbetrag in der Höhe von 72 673 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

(Redner: Die GRe Marie Ringler, Dr Andreas Salcher und Renate Winklbauer.)



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz

(00972/2002-GKU, P 15) Die Subvention in der Höhe von 29 000 EUR an den Verein Aktionsradius Augarten für die Veranstaltung "Klassik-Picknick im Augarten" wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.



Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz

(01118/2002-GKU, P 16) Die Subvention an den Verein Exil in der Höhe von 14 600 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(Redner: GRin Waltraud Cecile Cordon sowie amtsf StR Dr Andreas Mailath-Pokorny.)



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Inge Zankl

(01135/2002-GKU, P 17) Die Subvention an den Verein Interaktives Kindermuseum im Museumsquartier in der Höhe von 727 000 EUR für Verwaltungs- und Veranstaltungskosten des Jahres 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung von 248 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 gegeben. Der verbleibende Restbetrag von 479 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.



Berichterstatter: GR Harry Kopietz

(00928/2002-GJS, P 1) Den nachstehend angeführten Sportorganisationen und sonstigen Institutionen werden aus den Sportförderungsmitteln 2002 folgende Subventionen gewährt:





��1. Polizeisportvereinigung Wien �für die Sanierung der SA 22., �Dampfschiffhaufen, 5. Rate�



269 547 EUR��2. Reichsbund für Turnen und Sport �zur Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit im Wege des Sport am Montag�



8 721 EUR��3. Wr Leichtathletikverband �für die Durchführung diverser �Projekte 2002�



14 535 EUR��4. WAT-Atzgersdorf �zur Aufrechterhaltung der Jugendarbeit�

10 901 EUR��Gesamt�303 704 EUR��Die finanzielle Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757 und 777 im Voranschlag 2002 gegeben.

(Getrennte Abstimmung über die Subventionsposition Reichsbund für Turnen und Sport.)

(PGL/01583/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe David Ellensohn und Claudia Sommer-Smolik, betreffend Subvention für den Wr Leichtathletikverband, wird abgelehnt.

(Redner: GR David Ellensohn.)



Berichterstatter: GR Jürgen Wutzlhofer

(00954/2002-GJS, P 3) Die Subvention an den Verein "Z’SAM – Zukunft und Spaß als Mensch" zur Umsetzung des Projekts "Ganzjährige Kinder- und Jugendbetreuung in der Pfarre Neu Erdberg – Don Bosco" in der Höhe von 22 300 EUR (dies entspricht 306 854,69 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(Rednerinnen: Die GRinnen Susanne Jerusalem und Barbara Novak-Schild, tatsächliche Berichtigung von GRin Susanne Jerusalem.)



Berichterstatter: GR Jürgen Wutzlhofer

(00955/2002-GJS, P 4) Die Subvention an den Verein "Spielradl – Verein zur Förderung der Kinder-, Jugend- und Erwachsenenkultur in urbanen Gesellschaften" für Abfertigungen, Urlaubsansprüche und Mehrstundenleistungen in der Höhe von 11 400 EUR (dies entspricht 156 867,42 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(Rednerin: GRin Susanne Jerusalem.)



Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Christian Deutsch

(00914/2002-GSV, P 18) Das Vorhaben in 10, STE 10/10 Schmidtstahlwerke – "City X" (Neubau der Maria-Rekker-Gasse, der Unbenannten Gasse 6381, der Absberggasse vor der Schule ONr 50 und diverser öffentlicher Durchgänge im Stadterweiterungsgebiet sowie Umbau der Katharinengasse von Favoritenstraße bis Lehmgasse und der Nebenfahrbahn der Favoritenstraße von Katharinengasse bis Maria-Rekker-Gasse) mit Gesamtkosten in der Höhe von 1 275 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 480 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/6121/002 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.



Berichterstatter: GR Christian Deutsch

(00916/2002-GSV, P 19) Das Vorhaben in 1., 3. und 4., Schwarzenbergplatz – Neugestaltung der Oberfläche bei gleichzeitiger Neuorganisation der Verkehrsführung - mit Gesamtkosten in der Höhe von 11 123 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 4 240 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/6121/002 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.



Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer

(00907/2002-GSV, P 21) Plan Nr 7164: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Wagramer Straße, Linienzug 1-2, Dassanowskyweg und Linienzug 3-4 im 22. Bezirk, KatG Kagran (Beilage Nr 102/02).

(Rednerin: GRin Heike Trammer.)



Berichterstatter: GR Erich VALENTIN

(00986/2002-GGU, P 22) Die MA 45 wird ermächtigt, mit der Europäischen Gemeinschaft (vertreten durch die Kommission der Europäischen Gemeinschaft) den vorgelegten Vertrag Titel: Klongs Water Remediation in Bangkok and Samut Prakarn (Thailand), Projekt THA�3�04, Nr 91 (Beilage 1) mit Gesamtkosten von 768 186 EUR abzuschließen. Dieser Betrag wird um 268 918 EUR (entsprechend dem Kofinanzierungsanteil) durch zu erbringende Personalleistungen und durch Bereitstellung von Personal vermindert, sodass 499 268 EUR budgetiert werden. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 250 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/6330/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist im Folgejahr Vorsorge zu treffen.

(Rednerin: GRin Brigitte Reinberger.)



Berichterstatter: GR Ernst Woller

(00817/2002-GGU, P 23) Die Akonto-Subvention für das Jahr 2002 für die Wiener Land- und Forstwirtschaft wird unter den in den vorgelegten Erläuterungen genannten Bedingungen in der Höhe von 1 354 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist in der Höhe von 574 000 EUR auf der Haushaltsstelle 1/7491/757 und in der Höhe von 780 000 EUR auf der Haushaltsstelle 1/7491/777 gegeben.

(Redner: Die GRe Mag Rüdiger Maresch und Paul Zimmermann.)



Berichterstatter: GR Erich VALENTIN

(00987/2002-GGU, P 36) 1) Die erste Erweiterung des Sachkredits für das Vorhaben Umgestaltung des Liesingbachs nach Kanalherstellung der MA 30, Abschnitt Kledering bis Blumental von 4 302 231,78 EUR (59 200 000 ATS) um 1 607 768,22 EUR (22 123 373 ATS) auf 5 910 000 EUR (81 323 373 ATS) wird genehmigt. 

2) Die Baurate 2002 in der Höhe von 831 382,67 EUR (11 440 074,95 ATS) ist bedeckt.

3) Für das restliche Erfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PGL/01584/2002/0001-KSP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRin Helga Klier sowie Genossinnen und Genossen, betreffend Wien schützt Wald und Wasser - Gegen den Ausverkauf von Wald und Wasser in Österreich, wird angenommen.

(Redner: Die GRe Kurth-Bodo Blind und Helga Klier, tatsächliche Berichtigung von GR Kurth-Bodo Blind, die GRe Brigitte Reinberger und Dr Matthias Tschirf.)



�Berichterstatter: GR Andreas Schieder

(01128/2002-GWS, P 24) Der Abschluss des Nachtrags �zum GRB vom 21. September 2001, PrZ 452/01-GWS: Änderung des Baurechtsvertrags in den Punkten I. 1. und I. 2., sowie Änderung des Dienstbarkeitsbestellungsvertrags im Punkt II. 2.1., zu den im Bericht der MA 69 vom 25. Februar 2002, Zl MA 69-3-T-12/8/00, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.

(Redner: GR Mag Rüdiger Maresch.)



(Schluss um 17.53 Uhr.)
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